
Kunst gegen Mauern 

Keine trennende Mauer, sondern

verbindende Brücken wollen wir schlagen! 



Dieser Text wurde bei der Performance vor dem Brandenburger Tor von Lara Peter und Sanida Nurovic 

vorgetragen:

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schülerinnen und Schüler,

dies ist die Höhepunkt unseres schulweiten Projekts „Kunst gegen Mauern“! 

Hier sind rund 500 Miniaturmauersteine, jeder einzelne gestaltet von einem unserer Schülerinnen 

und Schüler nach einem Projekttag zur Berliner Mauer. 

Unsere Miniaturmauer ist am 9. November nahe des ehemaligen Grenzstreifens vor dem Berliner 

Wahrzeichen, dem Brandenburger Tor, aufgestellt. Der 9. November 1989 ist der Tag des 

Mauerfalls und gleichzeitig markiert der 9.11. das Ende der geteilten Stadt Berlin, das Ende des 

geteilten Deutschlands und das Ende des kalten Kriegs.

Wir, die Schülerinnen und Schüler der Gail S. Halvorsen Schule, haben uns eingehend mit der 

Geschichte der Berliner Mauer befasst. Bewusst bauen wir die kleine Miniaturmauer als Geste der 

Geschichte an diesem geschichtsträchtigen Ort auf und werden sie ebenso auch gleich wieder 

abbauen, sie zu Fall bringen. 

Keine trennende Mauern, sondern verbindende Brücken wollen wir schlagen!

Gemäß unserem Schulnamensgeber, Gail S. Halvorsen, dem berühmten Rosinenbomberpiloten, 

sind wir durch unser Leitbild verpflichtet, für neue Wege bereit zu sein und Grenzen zu 

überwinden. 

Mit dem Projekt und der jetzigen Installation möchte die Schule dazu beitragen, dass wir 

Jugendlichen in einem kritischen Bewusstsein gegenüber Rassismus, Gewalt und Abgrenzung 

aufwachsen und uns mit unserer Heimatstadt Berlin im Sinne einer weltoffenen Metropole 

verbunden fühlen.

Das von der Stiftung Luftbrückendank geförderte Kunstprojekt ist zudem ein transatlantisches 

Partnerprojekt: An unserer Partnerschule, der Baer River High School in Garland, Utah, der 

ehemaligen Schule von Gail S. Halvorsen, werdenebenfalls 500 Miniaturmauersteine gestaltet und 

im Rahmen des Veteranentags ausgestellt und dokumentiert. 

Wir freuen uns hier unsere Kunst gegen Mauern, gleich einer kleinen Theatervorführung, zeigen 

zu können, so Geschichte erlebbar zu machen, in der ehemals geteilten Stadt und der heutigen 

Stadt der Einheit. ebenfalls 500 Miniaturmauersteine gestaltet und im Rahmen des Veteranentags 

ausgestellt und dokumentiert. 

Wir freuen uns hier unsere Kunst gegen Mauern, gleich einer kleinen Theatervorführung, zeigen 

zu können, so Geschichte erlebbar zu machen, in der ehemals geteilten Stadt und der heutigen 

Stadt der Einheit.


















































